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Ein steiler Quellhang mit mehreren flächigen Quellaustritten befindet sich 100 m SW Wittenborn in einem Erlengehölz, umgeben von 
kuppigem Endmoränengebiet mit Wiesen und Gehölzen sowie dem Dorf im NO. Im Bereich der Quellen ist der Hang reliefiert, mit 
Quellkuppen, kleinen Mulden und Abflussrinnen und bultigen Erlen. Es sind Quellmoorbildungen sowie sandige und lehmige Bereiche 
vorhanden, die Wasserstufen reichen von nass bis frisch. Großflächig ist ein Erlen-Quellwald ausgebildet, in der Krautschicht treten 
Sumpfsegge, Bachbunge, Bittersüßer Nachtschatten vermehrt auf. Als typische Arten der Quellstandorte sind ferner Wechselblättriges 
Milzkraut, Brunnenkresse und Brunnenlebermoos vertreten. Auf frischen Standorten, insbesondere in den Randbereichen ist ein Erlenwald 
mit Giersch, Brennnessel, Holunder und Echter Nelkenwurz ausgebildet. Es ist eine Strauchschicht vorhanden. Ockerbildungen zeigen 
eisenreiches Wasser an. Das Quellwasser gelangt durch natürliche Abflussrinnen nach N in einen Graben, der am N-Rand des Gehölzes am 
Hangfuß verläuft.
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Acker / Gartenbau
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Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Carex acutiformis Solanum dulcamara Urtica dioica
Veronica beccabunga

Alliaria petiolata Caltha palustris Carex sylvatica Chrysosplenium alternifolium
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Galium odoratum Geranium robertianum
Geum rivale Humulus lupulus Marchantia polymorpha Mnium hornum
Myosotis palustris Nasturtium officinale Phragmites australis Plagiothecium undulatum
Ribes nigrum Sambucus nigra Sorbus aucuparia Valeriana officinalis
Viburnum opulus


